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SV - er Karlsruher Zeitung .Beilage zu Nr .
Mittwoch , 28 . Februar 1883 .

Deutschland .
A Mülhausen , SS. Febr . ES ist schon mehrfach die Rede

von der stets zunehmenden Zahl von Verbrechern hier im Reichs¬
lande gewesen , und eS ist gewiß am Platze , sich die Frage vor¬
zulegen , woher diese Zunahme der Vergehen kommt , die so be¬
deutend ist , daß Neubauten und Erweiterungen der bestehende»
Gefängnisse nöthig wurden , weil eS nicht mehr möglich war , für
alle Verurtbeilten Unterkommen zu finden . Der Landesausschuß ,
der sich auch mit dieser Frage beschäftigte , hat eine erste Rate
von 40 .000 M - für einen Neubau in der Strafanstalt Ensisheim
bewilligt , bei dem es sich hauptsächlich um die Herstellung von
180 Jsolirzellcu handelt , deren die Anstalt . die fortwährend 800
bis 900 Verbrecher zu beherbergen Pflegt , bis jetzt nur 20 besaß .
Diese Zahl genügte offenbar nicht , um die Moral im Gefängniß
aufrecht erhalten und verbessern zu können , denn erstens war es
nicht möglich , gefährliche Elemente von de« minder gefährlichen
abzusoxdern , und ebensowenig konnte man dem Wunsche solcher
Gefangenen entsprechen , die noch einen Kern von Sittlichkeit in
sich tragen und daher sich nicht gern beständig in der Gesellschaft
von gänzlich gesunkenen Verbrecher » aufhalten .

Wie aber die Zahl der Verurtheilten binnen zehn Jahren ge¬
wachsen ist, ersieht man auS folgenden Zahlen : 1872 gingen
durch Staats - , Festungs - und Kantonalgefängniffe 16,576 Ge¬
fangene , im Jahre 1877 aber schon 86,577 und endlich im ver¬
gangenen Jahre 49,570 Gefangene , daS ist als» nahezu dreimal
so viel als im Jahre 1872 . Ist nun die Moral hier zu Lande
seit 10 Jahren so viel schlechter geworden ? — daS glaubt Ihr Be¬
richterstatter nicht — ; eineStheilS hat wohl die bessere Kenntniß deS
Landes und der Leute manches Unrecht aufgedeckt und zu Tage
gefördert , daS bei der anfangs natürlich oberflächlicheren Kennt¬
niß der OrtLzustände verborgen blieb , anderntheils dürfte es
aber auch geboten sein zu frage » , ob die Elemente , die zur Ver¬
mehrung der Gefangenen beitrugen , mehr aus Einheimischen oder
mehr aus Fremde » bestanden , da man nur dann ein ziemlich
sicheres Urtheil betreffs der Ursache» zu fällen im Stande sein wird .

Italien .
Rvm , L3 . Febr . Bovio schreibt in einem Briefe an

da - Journal „ Pro Patria " : Es bereiten sich in Europa
Ereignisse vor , welche auf der einen Seite die Regierung
unvorbereitet , auf der andern Seite die Nation entschlossen
finden werden , jede neue Beleidigung zurückzuweisen . Die
irredentistische Agitation müsse im Hinblicke darauf voll¬
ständig innehalten , damit die Verantwortlichkeit für die
nahe Katastrophe gänzlich auf die Regierung falle .

Badische Ghronik .
ch. Karlsruhe , 25 . Febr . ( AuS der Rechtsprechung

deS OberlaudesgerichtS .) Verkaufsagenten find nicht
den Kommissionären gleichzustellen , welche für Rechnung deS
Auftraggebers , aber io eigenem Namen Handelsgeschäfte ab-
schlicßen und nach Art . 371 H . G . V . Provision nur von solchen
Geschäften zu fordern haben , welche wirklich zur Ausführung ge¬
kommen sind, vielmehr finden aus sie die Vorschriften über die
Makler , insbesondere bezüglich deS Gcbührenansvruchs , analoge
Anwendung . Nach Art . 82H . G .B . aber hat ein Handelsmakler
Gebühren zu fordern , sobald daS betreffende Geschäft abgeschlos¬
sen, bezw. unbedingt geworden ist.

Die Eivilprozeßordnuug stellt , auch waS den UrkundenbeweiS
betrifft , bei solchem eine formal « BeweiSregel nur insofern auf ,
daß bei Privaturkunde » , wenn die Unterschrift unter solchen ächt
ist, vermuthet wird , daß die darin enthaltene Erklärung auch wirk¬
lich von dem Aussteller abgegeben wurde , während die Beur -
theilung der Frage , welche materielle Beweiskraft der Urkunde
beizulegen ist, dem richterlichen Ermessen überlassen bleibt . Ebenso
erscheint jederzeit Gegenbeweis gegen eine solche Urkunde bezw.
Ergäozuu » ihres Inhalts zulässig und ist selbst Eideszuschiebung
zu diesem Behufe nicht mehr ausgeschlossen .

Rach den Art . 29. 31 H .G .V . können nur solche Sachen in
das Inventar und die Bilanz ausgenommen werden , denen ein
bestimmter Werth beigelegt werden kann , also nur Sachen , die
einen VerkehrSwerth haben . Zu diesen Sachen können aber weder
die Erfahrungen de - Geschäftsinhabers » sofern sie nicht wirkliche
Geschäftsgeheimnisse sind, noch die Leistungsfähigkeit von Arbei¬
tern , auf deren Leistungen der Geschäftsinhaber kein Recht hat ,
gezählt werden .

7 Karlsruhe , 26. Febr . Hr . Professor Friedrich Fischbach aus
Hanau (seit kurzem Direktor der Kunstgewerbe - Schule in St .
Gallen ) wird am Mittwoch den 28 . d . M . , Abends 8 Uhr , auf
Veranlassung de- GewcrbevereinS einen öffentlichen Vortrag üb er
daS Thema „dieküustlerische Ausstattung der bür -
grrlichcu Wohnung * halten . Industrielle , Freunde des
Kunstgewerbes und besonders auch die bei der Ausstattung eines
geschmackvollen HeimS am meisten inleressirten Hausfrauen machen
wir aufmerksam , daß dieses Thema mehr wie irgend ein anderes
daS Gesammtkunstgewerbe und die Behaglichkeit unseres Lebens
berührt . Die dankbare Aufnahme , welche dieser Vortrag in
Stuttgart gefunden , veranlaßte , daß der auf dem Gebiete deS
KunstgewerbeS theoretisch wie praktisch wirkende Redner einge -
laden wurde , denselben in unserer Stadt zu wiederholen .

o . Karlsruhe , 25. Febr . Der Badische Verein für Ge¬
flügelzucht hielt heute seine alljährliche Generalversammlung
im „Tannhäuser * hier ab . Der langjährige verdienstvolle Vor¬
stand , Hr . Medizinalrath Wagner von Mühlburg . der die Ver¬
sammlung « öffnete und über die Thätigkeit des Verein - im ab¬
gewichenen Jahre Bericht erstattete » erklärte am Ende seines Vor¬
trages , daß er mit Rücksicht auf sein hohe- Alter und seine Be -
rufsthäligkeit unter keine « Umständen mehr die etwa wieder auf
ihn fallende Wahl alS Verein - Vorstand annehmen könne, worauf
auf Antrag mehrerer Mitglieder Hr . Wagner einstimmig zum
» Ehrenpräsident * de- Vereins ernannt worden ist. Hier¬
auf wurde zur Neuwahl de- GesammtvortzandeS geschritten und
sind folgende Herren wieder gewählt worden : Bauunternehmer
Kircheubauer , Hof -Hutmacher Schweiufurth , Werkmeister Spitz¬
müller , Oekouom Maisch , Partikulier FaaS , Thiergarten -Verwalter
Rau , Verwalter Fischer , Buchbinder Bischofs , Priv . Keßler , sämmt
lich von Karlsruhe , und Obereinnehmer Zahn von Rastatt ; neu :
Hr . Architekt Ziegler , Hr . Expeditor Schick .

Karlsruhe, 26 . Febr . DaS heule vielbesprochene Thema
der deutschen Kolonieu -Projekte bildete den Gegenstand der letz¬

ten der Kettler 'schen öffentlichen geographischen Vorlesungen .
Und zwar wählte der Vortragende den handelsgeographischen
Betrachtungs - Standpunkt , indem er die entsprechenden Verhält¬
nisse Englands und Hollands darstellte , um an ihnen zu zeigen ,
was eventuell für Deutschland in diesen Beziehungen als wün -
schenSwerth und erreichbar betrachtet werden könne . — Der
nächste Vortrag dieses ChkluS (Mittwoch , 28 . d . M .) kündigt
wieder ein Thema aus unserer badischen Heimathkunde an , näm¬
lich eine Darstellung der geographischen Vertheiluna deS Groß -,
Mittel - und Kleingrundbesitzes in Baden , sowie einiger statisti¬
scher Verhältnisse unserer ersten Handels - und Industriezentren .

A Schwetzingen , 26 . Febr . Gestern Nachmittag hielt vr . Bein¬
ling auS Karlsruhe vor einer außerordentlich großen Versamm¬
lung , zu welcher der Gartenbau - Verein Einladungen hatte er¬
gehen lassen , einen lehrreichen und ansprechenden Vortrag über
Pflanzenzcllen mit Vorzeigung der verschiedensten Arten derselben
mittelst einer 6 »mer » odseura in vergrößertem Maßstabe . Die
nächste Versammlung des Gartenbau -Verein - findet in Neckarau
statt . Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Verein während der
kommenden Spargelzeit eine Spargelausstcllung zu veranstalten ,
da eine solche seit 1875 nicht mehr stattgefunden . — Samstag
Abend hatten die Militärvereine Schwetzingen Oftersheim und
Plankstadt in der » Krone * zu Plankstadt eine Zusamenkunft , die
den Zweck hatte , den Beitritt des Plankstadler Vereins zu dem
Badischen Militärvereins - Verbände herbeizuführen . Nachdem
daS Wesen und die Bedeutung de - Landesvereias von dem Vor¬
stande des Schwetzingen - Oftersheimer Vereins erläutert worden ,
gab der Vorstand des Plankstadt « Vereins die erfreuliche Zu¬
sage, daß nach Kräften darnach gestrebt werde , den Anschluß an
den Landesverband zu Stande zu bringen .

XX Lörrach , 24 . Febr - Laut öffentlichen Ausschreibens will
der landwirthschaftliche Bezirksverein Lörrach einem unbemittel¬
ten jungen Manne , welcher zwei Kurse einer Odstbaumschule mit
Erfolg besucht und sich verbindlich macht , seine daselbst erworbe¬
nen Kenntnisse gegen entsprechende Bezahlung im Vereinsbezirk
zu verwerthen , eine Unterstützung von 50 M . gewähren . Der
Verein zählt 158 Mitglieder und hatte 1882 eine Einnahme von
937 M . , während die Ausgaben 576 M . betrugen . — Der Gau -
ausschuß des 6. Markgräfler Gauverbandes des Landwirthschaft -
schaftlichen Vereins , die Bezirksvereine Lörrach , Schönau , Müll¬
heim, Schopfheim und Kandern umfassend , beansprucht für daS
laufende Jahr von den der Centralstelle zur Hebung der Vieh¬
zucht zur Verfügung stehenden Mitteln einen Beitrag von 800 M . ,
welcher zur Prämiirung von Zuchtvieh auf den in Schönau ,
Schopfheim und Lörrach stattfindendeu Prämien - Biehmärkten
verwendet werden sollen . Der Kreis gibt zu diesen Prämiirun -
gen jährlich ebenfalls Zuschüsse.

Landwirthschaftliche Besprechungen « nd Bersammlvngen .
Salem . Sonntag , den 4 . März , Nachmittag - halb 3 Uhr ,

landw . Besprechung in der Restauration Schönenberger in Neu¬
frach mit einleitenden Vorträgen deS Hrn . LandwirlhschaftS -
Lehrers Schäfer über die FrühjahrSarbeitcn des Landwirths und
die Anwendung künstlicher Düngermittel .

Iestette « . Sonntag , den 4 . März , Nachmittags halb 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Salmen in Jestetten landw . Besprechung über
Obstbau , eingcleitet durch Herrn Obstbau - Lehrer Bach von
Karlsruhe .

Kenzingen . Sonntag , den 4 . März , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen in Endingen , landw . Besprechung , bei
welcher Hr . Hofrath vr . Neßler aus Karlsruhe einen Vortrag
über schädliche Insekten und Krankheiten der Reben und deren
Bekämpfung halten wird .

Lahr . Sonntag , den 4. März , Nachmittags 3 Uhr , im Gast¬
haus zum Ochsen in Friesenheim landw . Generalversammlung .

'

Tagesordnung : Neuwahlen , Rechenschaftsbericht , Vortrag des
Hrn . Landwirlhschafts -Jnspeklors Magenau über landw Konsum -
Vereine zum gemeinsamen Bezug von Sämereien , Futtermitteln
und dergl .

Emmeudingen . Sonntag , den 4 . März , Nachmittags
2 Uhr , in der Bierbrauerei Ramsperger dahier Bezirksversamm -
lung . Tagesordnung : Vereinsrechnung für 1882 ; Genehmigung
des Voranschlags für 1883 ; Besprechung über den Bezug von
Saatkartoffeln .

Baden . Sonntag , den 4 . März » Nachmittags 3 Uhr , im
Gasthaus zum Strauß in Schiftung , Gemeinde Sinzheim , landw .
Besprechung über Hopfenbau , emgeleitet durch Hrn . Kreis -Wan¬
derlehrer Schund von Durlach .

Gernsbach . Sonntag , den 4 . März , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen m Gernsbach landw . Bezirksversamm -
lung . Tagesordnung : Recheufchafisbericht für 1882 ; Kartoffel¬
bau , eingeleilet durch Hrn . J .ypttlor Junghanns von AsPichhof ;
Saaikartoffeln und Sorienau - wahl , eingeleilet durch Hrn . Schloß -
verwalier Wünenberger aus Ebilstein .

Bretleu . Sonntag , den 4 . März , Vormittags 10 ' /- Uhr ,
im Bezirksamts - Gebäude hier Gauausschuß -Sitzung . Besprechung
über Ernennung einer Kommission zur Prüfung der vorjährigen
Gaurechnung ; Berathung über den Umfang der diesjährigen
Gauausstellung .

Wiesloch . Sonntag , den 4. März , Nachmittags 3 Uhr ,
in der Gastwirthschaft zur Pfalz in Dielheim landw . Besprechung
über Futlerdau und Wiesenkultur mit einleitendem Vortrag des
Hrn . Landwirlhschafts - Lehrers Wunderlich von Eppingen -

Vermischte Nachrichten .
— ( Amerikanische Uhrenfabrikation . ) Ein Fest , wie eS noch

nie in der Geschichte der Uhrmacherei zu feiern möglich war , das
Fest der 2,000,000 . Uhr , wurde am Abend de - 6 . Januar d . I .
in Aouug 's Hotel in Boston (Vereinigte Staaten von Amerika )
von den Beamten und Angestellten der Waltham - Uhrenfabrik
und gleichzeitig von dem Personal der New - Aorker Otfice in
New - Pork gefeiert . Mit Recht wurde bei den unvermeidlichen
Toasten hervorgehoben , daß nur wenige — und auch nur wenige
Uhrmacher — sich einen Begriff machen können von der Zeit ,
dem Kapital , Studium und GeschäftSkeuntuiß , die nöthig waren ,
ein solche - Resultat zu erzielen , und den schweizer Fabrikanten
dürfte es geradezu als ei» Räthsel erscheine« , da dort noch keine
Fabrik trotz mehr als 200jähriger Thätigkeit cs auch nur annä¬
hernd bis zu dieser Anzahl gebracht hat . Die Waltham Watch

Co . beschäftigt zur Zeit 2000 Arbeiter , nicht lauter Uhrmacher ,
sondern auch Mechaniker zur Herstellung von Maschinen , Punzen ,
Drehbänken re . Zifferblatt - und Federmacher , Gehäusearbeiter ,
kurzum alle Branchen der Industrie umfassend . Der Katalog
der Waltham - Gesellschaft umfaßt zur Zeit 44 Nummern verschie¬
dener Werke , Herren - und Damcnuhren verschiedenen Kaliber -
mit Schlüssel - und Biigelaufzug , die tägliche Produktion ist 800
Stück ; der Preis schwankt von 175 bis 5 Dollar herab per Werk .
Und waS wird aus all ' den Uhren ? hält sich Angebot und Nach¬
frage die Wage ? Die Fabriken haben eingehende statistische
Untersuchungen über den Konsum , resp . die durchschnittliche Lebens¬
dauer einer Uhr angestellt . Dabei ist nun da - geradezu unglaub¬
liche Faktum festgestellt worden , daß daS durchschnittliche Alter
eine- Uhrwerks sich nur auf 5 Jahre beziffert. Nehmen wir nun
an , daß von der 50 Millionen betragenden Einwohnerzahl der
Vereinigten Staaten nur ' /, » überhaupt Uhren tragen , so würde
da « einen jährlichen Konsum von 1,000,000 ergeben , während
2500x300 Arbeitstage nur 750,- 00 ergeben , die Erzeugung sich
demgemäß noch bedeutend steigern ließe, da bei dießer Berechn « »,
auch die auswärtigen Absatzgebiete ganz außer Acht gelassen sind ,
sowie der jährliche im Durchschnitt eine Million betragende Zu¬
wachs , der den Vereinigten Staaten durch die Einwanderung zn-
fließt . Manchem der Kollegen draußen wird das Durchschnitts¬
alter der Uhr mit 5 Jahren geradezu als fabelhaft erscheine»,
da er ja dieselben alten » Klepper " jahraus jahrein immer wieder
aufbefsert und sei« Kunde nie an' S Wegwerfen denkt ; hier liegen
die Verhältnisse anders . Jungens von 10—12 Jahren trage «
durchgängig Uhren , die natürlich nicht lauge Vorhalten , der schnell¬
lebige Amerikaner weiß von sorgsamer Behandlung nicht viel
und strapazirt seine Uhr zehnmal mehr als der Deutsche ; der
Einwanderer , ob er in den große» Städten deS Ostens oder im
fernen Westen auf einer Farm sich nicderläßt , bedarf einer genau
gehenden Uhr ; denn sogar dort draußen in der Wildniß trifft
der Eisenbahnzug — vielleicht nur einmal des Tage - — zur fest¬
gesetzten Zeit ein, und wenn er ihn versäumt , so ist seine Milch ,
sein Gemüse werthlos bis zum nächsten Tag . Au - kleinen An¬
fängen und mit unzählige « Schwierigkeiten kämpfend , hat sich
die amerikanische Uhrenindustrie siegreich emporgearbeitet und hat
heute schon die alte Welt eingeholt und überflügelt .

— ( Feder - Tramways .) Kürzlich wurden in Philadelphia
Versuche angestelll , um gewöhnliche Straßeuwagen vermittelst
stählerner Federn in rascher und langsamer Fahrweise durch die
Straßen der Stabt zu leiten . Die Hanptschwierigkeit , welche
dem Unternehmen in technischer Hinsicht gegenüberstand , dem
Federmetall eine genügende und gleichförmige Elastizität zu
geben , ist als überwunden anzusehen. Die neue Zugkraft ist,
wie wir dem » A . I . d . Uhrmacherkunst * entnehmen , aus sechs»
auf einem Cylinder aufgerollten Febern zusammengestellt , von
denen jede auS einem Stück Stahl von 90 Meter Länge , 15
Centimeter Breite und 6 Millimeter Stärke besteht. Diese
Federn sind nach einem neuen , nachstehend beschriebenen Verfah¬
ren so sorgfältig und gleichmäßig gehärtet , daß sie eine ganz ge¬
waltige Kraft zu entwickeln vermögen . Nachdem dieselben bi«
auf einen Durchmesser von 5 .50 Meter zusammengerollt sind ,
werden sie gehärtet , und der Durchmesser auf 2 .30 Meter ver¬
ringert , in diesem Zustande werden sie in das Triebwerk deS
Wagens eingesetzt. Eine an irgend einem Punkte der Stadt aus¬
gestellte Maschine rollt die Feder sodan« noch bis auf 1 Meter
Durchmesser zusammen . Die Erfahrung hat nun gezeigt , daß
die Kraft , welche die sechs Federn bei ihrer Entwickelung vou
1 Meter auf 2 .30 Meter hervorbringeu , genügt , um einen mit
Menschen besetzten , gewöhnlichen Straßcnwageu 8 Kilometer
weit zu befördern .

Der Kondukteur ist dabei im Stande , je nach Bedürfnis die
Kraft aller Federn auf einmal zu verwenden oder die Geschwin¬
digkeit bis auf die Wirkung einer Feder zu verringern und beim
Passiren eines Abhangs dieselbe ganz aufzuheben - Eine Bremse
verhindert , daß der Wagen eine größere Geschwindigkeit alS
14 /, Kilometer pro Stunde erreicht- Wen « sich dieses System
bewährt , so dürfte e- wohl bald zur Beförderung der Straßen¬
bahn -Wagen verwendet werden und die jetzt üblichen Pferde ,
die Dampfkraft und komprimirte Luft verdrängen .

Vom Büchertische .
» Westermann ' s Jllustrirte Deutsche Monats -

Heft e." Die März -Nummer wird durch eine originelle Novelle
» Furcht vor der Liebe * von Ludwig Laikner eröffnet ; danebeu
stabet sich noch eine zweite novellistuche Gabe vou Eugen Zabel
„ Mein armer Freund "

, ein Charakterbild von düsterer Färbung .
Anziehend ist die literarhistorische Studie von Otto Brahm » Be¬
einflussung und Anlehnung "

, m welcher in geistreicher Weise da -
Kapitel der unbewußten literarischen Nachahmung behandelt wird .
Von Carriere ist ein ausgezeichneter Aufsatz über »Raphael 'S
Schule vou Athen "

, von Otto Gumprechl ein ebensolcher über
„ Händel 's OratoMa " darin enthalten . Die Biographie deS
bayrischen Volks - Sud Dialektdichters Karl Stieler , mit dessen
Porträt , wird allgemein interessiren ; ebenso der Aufsatz über
Aden mit vielen Abbildungen von Woldemar Kaden und die
physikalische Abhandlung über die „Strahlung im Aelher * ; die
Korrespondenzen aus Wien und die reichhaltigen literarischen Be¬
sprechungen werden gleichfalls willkommen sein.

„ Nord und Süd . " Das soeben erschienene März -Heft er¬
öffnet eine Novelle de - leider zu früh verstorbenen norwegische «
Dichters Christian Elster , betitelt „ Eine Kceuzlrägeriu *, die sich
durch die ihr innewohnende Kraft der pbetischen und psychologischen
Schilderung den besten Novellen Björnsons anreiht . Nach der
neuesten archivalischen Publikation schildert sodann Georg Winter
in Marburg „Die Katastrophe Walleusteins "

. ES folgt eine
geistreiche , sprachwissenschaftlicheUntersuchung auS der Feder Karl
Abel - , des hervorragenden Eiymologen „ Ueber die Unterscheidung
sianverwandter Wörter "

. Daran schließen sich drei stimmungs¬
volle Gedichte Heinrich Seidel 's und die zweite Hälfte vou Otto
Gumprecht 's Studie über Robert Schutzmann . Ein Thema vou
allgemeinem Interesse , » Ueber die Grenzen des ärztlichen Könnens " ,
behandelt llr . I . Hermann BaaS in Worms - Ludwig Pietsch hat
zu dem Heft eine umfassende Charakteristik des Maler - Gabriel
Max beigesteuert , mit vortrefflichen Analysen der hervorragendsten
Werke des Künstler - . Eine dem Leben abgelauschte Novelle
Adam Müller 's , „ Die Frau Hosräthin * betitelt , schließt die Zahl
der Beiträge , auf die »och eine Zahl eingehender bibliographiicher
Notizen , zum Theil illustrirt , folgt . Ein von Wilhelm Rohr in
München meisterhaft in Kupfer radirtes Portrait von Gabriel
Max gereicht dem vom Verleger mit vornehmer Eleganz auSge -
statteten Hefte zur besonderen Zierde .



Handel und Berkehr .
Handelsverlevte .

Berlin . 26 . Febr . Deutsche Reichsbank . Ueber-
sicht am 23 . Februar gegen 15. Februar . Aktiva : Metallbe¬
stand 633,707,000 M - , V- 6 .322,000 M . ; Reichs - Kaffenscheine
23,479,000M . , -l- 422.000 M . : andere Banknoten 12.893,000 M .,— 2.631 .0M M . ; Wechsel 321,737,000 M . . -t- 1,033,000 M . ;
Lombardforderungen 41,774,000 M -. - 2.331 .000 M ; Effekten
3,319,000 M -, — 1 .474,000 M - : sonstige Aktiva 24 .456,000 M . ,
-i- 36,000 M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M . » unver¬
ändert : Reservefonds 17,724,000 M . , unverändert ; Notenumlauf
678,071,000 M -, — 8,914,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 231,058,000 M . , -j- 10 .204.000 M - ; sonstige !
Passiva 396,000 M . . — 55 .000 M . !

Mannheim , 24. Febr . Die Chemische Fabrik von Hof¬
mann und Schoeteusack zahlt 10 Proz . Dividende. — Der Jahres¬
ausweis der Heidelberg-Speierer Eisenbahn ergibt im Personen¬
verkehr ein kleines Plus , im Güterverkehr ebensoviel weniger, so
daß das Endresultat dem vorjährigen gleich ist. — Von hiesigen
Jndustriewerthen waren Anilin ruhig , 318 ; Westeregelu belebter

! und anziehend bis 148 . Badische Zuckerfabrik (Waghäusel)
! 145 Geld.

/ Mannheim , 26 . Febr . (Rab u s u. S to ll .) Der heutige
1 Getreidemarki verlief für Weizen und Roggen in fester Haltung
! bei lebhaften Umsätzen ; dagegen verstaut Gerste immer mehr.
! Weizen 20 - , L 23 M . . Roggen 15 ' ä 16' /« M . . Gerste 14 L

18 M . , Hafer 13 L 14 M . per 100 Kilo netto.
Im Samengeschäfr spielt Rothsaat unausgesetzt eine hervorra¬

gende Rolle ; der Verkehr nimmt trotz des fortdauernden Auf¬
schlages immer erweiterte Verhältnisse an , ein Beweis , daß noch
große Bedürfnisse zu befriedigen sind , und eS fragt sich , ob diese »
gegenüber überhaupt die Bestände ausreichen. Mit Luzerne geht
es ebenfalls , nur in bescheidenerem Maße , vorwärts , während
die offerieren Qualitäten sich verschlechtern ; Gelbklee in guter
Frage . Esparsette ruhiger . Weißsaat und schwed. Klee unver¬
ändert . Wir erlassen heute je nach Qualität : Rothsaat amerik .
142 ä 150 M . , dto . französ. 145 ä 155 M -, Luzerne 90 ä 120 M . ,
dto . Provence! 130 L 150 M . , Gelbklee 50 L 55 M . . Espar¬
sette (zweischürig ohnePimpernelle ) 33 ä 34 M -, Weißklee 150 ä
165 M . » Schwed. Klee 140 ä ISO M . per 100 Kilo brutto.

Köln , 26 . Febr . Weizen loco hiesiger 19 .50, loco fremder

20 .50, per März 19 .60, per Mai 19.80. Roggen looo hiesiger
14.50 , per März 14.30 , Per Mai 14.50. Rüböl looo mit Faß
39 .40 , per Mai 39 .20 . Hafer looo 14 .50.

Bremen , 26 . Febr . Petroleum-Markt ^jSchlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .35 , per März 7.35 , per April 7 .50 , per Mai
7 .65 , per Aug .-Dcz. 3 .25 . Matt . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 57.

Paris , 26 . Febr . Rüböl per Febr . 107 . —, per März 107 .—,
per Mai-Aug. S9 .70, per Sept .-Dez . 82 . 70. — Spiritus per Febr .
52 . 70 , per Sept . -Dez . 52 .50 . — Zucker, weißer , diSp . Nr . z,
per Febr . 58 .20 , per Mai-Aug. 60 .10 . — Mehl . 9 Marken , per
Febr . 59 .10, per März 59 .50, per März-Juni 59 . 70, Per Mai-
Aug. 60 .50 . — Weizen ver Febr . 26 .50, per März 26 .30, Per
März- Juni 26.50, per Mai-Aug. 26 .70 . — Roggen Per Febr .
15.70, per März 15.70, per März-Juni 16.50, per Mai - Aug.
17.20 . — Wetter : - .

Antwerpen , 26 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß, disp . 19.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe.

ia »mr.. , «im-» i . » .
GtaatSpapiere.

Bade« 8 ' - Obligat, si. —
. 4 . st. 100 '/«
. 4 . M . 101" /»

Bayer», 4Obligat. M . 102 V«,
Deustch4ReichSaul.M . 101" /, ,
Preußen 4V«°/sCoufM . 104 V,

. 4°/° ConsolSM . 102
Lachse» 3«/» Reute M . 81 '/,
Wtbg.4V,O .V78/7S M . 105 '/,

. 4Obl . M . 102 '/, ,
Oesterreich 4Goldre»te 83

, 4' /,Silberrte. fl. 67
, 4V,PaPierrte . fl. —
. 5PaPierr .v.1881 79 ' /»

Ungarn 8 Goldrente fl. 102V«
», 4 » fl, 76V«

Italien 8 Reute Fr . 89' /,,
RmnSuim 6Öblig . M . 103V,
Rußland 8 Obl.v.1862 ^e 86

. 8Obl.V.1877M. 90

. KN.Orientaul.PR . 58 ' /, ,
, 4 Tons. v. 1880 R . 73 ' /»

7^ ^- , Nmk„ i Dranc — so Pfg _
Schwed. 4 in Mk. 100 ' /, ,
Span . 4 AuSländ. Reute 62V,
Lchw.4V-Beru.v.1877F. 103

. 4»/,Bern1880F, 100 '/-
N.-« mer.4V-L .pr.189lD. 111
R .-» mer.4C .pr.1S07.D . 118

Bank- Aktie «.
4V,DeutscheR.-Bauk M . 147" .

',,
4 Badische Bank Thlr. 119 ' /,
8 Basler Bankverein Fr . 138 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 158 '/,
4DiSc.-Kommand. Thlr. 203 '/«
SAraukf .BankvereinThlr . 101 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 275 ' /,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 110 ' /,5D .Effekt - o .Wechsel-Bk.

40 °/s ei»bezahlt Thlr. 131 '/,« isenbahn -Aktien.
4tzeidelberg-SveherTblr . 53
4 Hess. Lndw .-BahnThlr. 99 '/«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 181
SV, Obttschles.-St .Thlr. 248V«
4V. Mälz. Marbahn fl . 125 '/,

frankfurter Kurse
4 Pfälz. Nordbabu fl/ 97

^
4Rechte Odtt -Ufer Thlr. 176 ' /,,
SV, Rhein-Stamm Thlr. 165V,
SVzThüring. I-it. Thlr . 215' /,
8 Böhm . West -Bahn fl. 256

Gal . Karl-Ludw .-B . fl. 264 °/,
8 Oest Frauz -St .-Bahust. 291V-
5 Oest. Süh -Lombard fl. 124
8 Oest. Nordwest fl . 178 '/,
8 . . Nit. 8 . fl. 200'/,
5 Rudolf fl. 141 ' /,

Eiserrbahn-Prioritäte».
4 Hiff. Lndw .-B . M . 99 ' /«
4Mälz . Ludw .-B . M . 100" /,,
8 Elisabeth-Gisela st. 85 ' ,
8 » Linz-Budw .fl. 86 ' /,,
8 Frauz-Josef v . 1867 fl. 85 '/.
4V,Gal .C .-Lud 1881 fl. 84 °/,

Mähr . Greuz -Bahu fl. —
8 Oest . Nord« . Gold -

Obl. M . 104 ' /.
8 Oest. Rordw . Nit.L . fl. 86
8 Oest. Rordw . Nit . S . fl. 87 ' /«

vom 26. Februar 1 .-^3
5 Vorarlberger fl , 85 '/,
8 Gottharhl—NIStt .Fr . K '3 ' /«
4 Schweiz. Central 95 °/,
8 Süd-Lomb. Prior, fl . 102
g Süd -Lomb . Prior är . 57 '/,
8 Oest .StaatSb .-Prio. fl . 105 ' /,
3 dto. 1—Vlll L . Fr . 77 ' /,
3 Livor. Nit. 6,Nlu . NS . 57 '/,
8 ToScM . Central Fr . 90 '/,» fmrdbriefe .
4V. RH . A '

v .-Bk.-Pfdbr.
S . 30 -32 . —

4 dto . 98 ' /«
§Preuß.Cent .-Bod.» Cred.

verl . ä llO M . 113
4 dto . , 4100 M . 99 ' /«
4 ' /,Oest .B .-Crd .-« nst . fl. 100 ' /,
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 82V,
4Vs Süd -Bod .-Cr.-Psdb . 100

Verzinsliche Loose.
SV,« ölu-Mi»d .Thlr.1M 126 ' /«
4 Bayrische . IM 135
4 Badische . M 133 '/,

' r' Nr - U-
' », , Pfd . « «mk. I Dollar -- «uck. 4. « PfT

»«»«i — Rmk, 3. « Wz .. , Aari Baut » — Si»U. 1. « D
l etld«.

4Mriu.Pr .Pfdb .Thlr. 100 117 ' /« Dukaten 9 .54- 59
3 Oldmburgtt . 40 122
4Oestett . V. 18S4 fl . 250 113' /»
5 . V. 1SM , 800 121' /«
4 Raab - Grazer Thlr. 100 94
M»t>erzi«Slich«Loofep , .Stück.
Badische fl . 38-Loofe —. —
Brauufchw. Thlr. SO -Loose 99 .80
Oest . fl. lüb-Loose v . 1864 327 25
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 325 .—
Uogar .StaatSloose fl.100 229 —
AnSbacher fl. 7-Loose 32 .60
UugSbmgtt fl. 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .10
Malläuoer Ar . 10-Loose 13.90
Meininger fl. 7-Loose 28. —
Tchved . Thlr. 10-Loose 61 .40

Wechsel «»d Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wen kurz st. 100 170 60
Amsterdamkarzik. 100 169 .50
London kur» 1 Pf . Eit. 20 .46

Dollars t» Gold 4-19 - SS
SO Fr . -St . 16.22 - 25
Ruff. Imperials 16 .73 - 77
SovernguS 20.37- 48
Städte -Odligatio »e» , ««o

J »d»strie .« ktte«.
4 KarlSruhttObl.v . 187S —
4 ' /, Mauuheiwtt Obl . —
4' /e Pfor,Heiner „ —
4V- Baden -Baden » 101 '/,
4 Heidelberg Obligat. 99 ' /,
4 Freiburg Obligat. 100V,
4 Koustamer Obligat. —
Ettlmger Spinnerei o. ZS . —
KarlSrnh .Maschmeuf. dto . —
Bad. Zuckerfabr-, ohneZS. 147 ' /«
SV°Dentfch.Phön. 20 °/oEr . 173
4 Rh. Hypoch.-Bauk 50°/,

bez. Thl. 10S '/,
ReichSbauk DiScont 4°/«
Franks. Bank . DiScont 4'/«
Tendenz : sehr fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

U.87 . 2. Nr . 2667 . Villinge » . Der
Uhrenfabrikant Anton Neininger von
Villingen klagt gegen den Uhrenhändler
Albert Schwer von Villingen. z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend . aus
Uhreukauf , mit dem Anträge auf Ver-
«rthcilung des Beklagten zur Zahlung
von 57 Mark 72 Pf . , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Dienstag den 24. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen . den 24 . Februar 1883 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

U .81 . 2 . Nr. 1956 . St . Blasien .
Der Prozeßvormund der unehelichen
Louise Berger von Attlisberg und
deren Mutter . Leopoldine Berger von
da , als Anklägerin , klagen gegen den
DZ . an unbekannten Orten abwesende»
Metzger Otto Zumkeller von Häu¬
sern , wegen Anspruchs aus außerehe¬
lichem Beischlaf , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen ErnährungS -
beitrags von 1 M . 71 Pf . vom Tage
der Geburt des Kindes , d . i . vom 11.
November 1882 bis zu dessen zurück-
gelegtem 14 . Lebensjahre , in viertel¬
jährlichen Raten vorauszahlbar , und
laden den Bell, zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht St . Blaffen auf Samstag
den 7. Avril 1883 , Vormittags
9 Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Klageauszug be¬
kannt gemacht . St . Blasien , de« 20 .
Februar 1883 . Der Gerichtsschreiber.Schneider .

U. 98 . 1 . Nr. 1158 . Wertheim .
Privatier Josef Schloß von Tauber¬
bischofsheim klagt gegen den Josaphat
Bundschuh von Hundheim, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf und Darlehen bezw . Ces -
sion , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
20 Mk. 14 Pfg- nebst 5°/, Zinsen vom
8 . September 1863 und 6 M . 50 Pf .,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wertheim auf

Freitag den 6. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wiro dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wertheim , de» 23 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Konkursverfahren.
U .97 . Nr . 2561 . Breisach . Ueber

das Vermögen deS Handelsmanns Da¬
vid Kleefeld von Alt-Breisach wird,
nachdem derselbe seine Zahlungsunfä¬
higkeit eingeräumt und die Ueberschul -
onng seines Vermögens dargethan hat,
heute am 26. Februar 1883 , Vormittags
9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Gerichtsnotar Fr . Wolfs in
Breisach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1. April 1883 bei dem Gerichte an«
zumelde ».

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschufseS und eintretende» Falls über

die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 11 . April 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befne-
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . März 1883
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Breisach.
Der Gerichtschreiber :

Weiser .
Entmündigung .

U .35 . Nr. 7157 . Heidelberg . Mar¬
garetha Bollak , ledig , von Reilsheim
(Bammenthal ) wurde durch Erkennt-
niß vom 3 . Januar 1883 , Nr . 604,
wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und mit Beschluß vom Heu¬
tigen, Nr. 7157 , Johann Adam Zieg¬
ler , Landwirth von dort , zum Vor¬
mund ernannt .

Heidelberg, den 17. Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Zw Mgsverfteigerungen.

V .43. Mosbach .
Versteigerungs -An¬

kündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Ziegler Heinrich Kalte n-
maier von Neudenau die

nachbeschriebencn Liegenschaften in Neu-
denauer Gemarkung am

Montag , dem 12. März 1883 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause iu Neudenau öffentlich
versteigert und als Eigenthum endgiliig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Beschreibung derLiegen »
schäften :

1 . Schätzung
Min zweistöckiges Wohnhaus Mi¬

nist Scheuer, Stall und Keller
unter einem Dache an der
Straße nach Sieglingen ; ein
Ziegeteigebäude allda ; ein
Trockenschoppen allda ; ein
Brennofen mit zweistöckigem
Ueberbau allda ; 25 Ruthen
Hofraithe u . 2Viertel25 Ruthen
Steinbruch iu der Laiheu

zusammen zu . .
2.

1 Viertel 33 Ruthen Weinberg
und Weinbergplatzin der Laihen

3.
2 Viertel 4 Ruthen Acker in

2 Stücken .
4.

3 '/z Ruthen Krautgarten im
Steinig .

5500

100

180

40
zusammen . . 5820

Mosbach , de» 11 . Februar 1883 .
Der Vollstreckuugsbeamte:

Bend er ,
Großh . bad . Notar.

B47 . Freiburg i. B .
u. Hausverstei-

W gerung.
In Folge Verfügung des Gerichts

wird dem Kübler Bernhard Hauser

dahier am
Donnerstag dem 15 . März l. J . ,h

Morgens 9 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachstehend be¬
schriebenes Anwesen öffentlich zu Eigen-
thum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird :

Haus Nr. 22 der Schuster¬
straße , bestehend in einem drei¬
stöckigen Wohnhaus mit Laden¬
lokal im ersten Stock, sowie einem
dreistöckigen Hinterhaus mit Werk¬
stätte und ca . 130 LüMeter Haus-
nnd Hofplatz;

taxirt zu . 30,100
Freiburg i. B . » den 22 . Febr . 1883 .

Der Großh . bad . Notar :
v . Litschgi .

V .45 . Waldkirch .II . Steigerungs - An¬
kündigung.

^ Jn Folge richterlicher
_ ^ Verfügung werden dem

Schützenwirth Christian Kleb von hier
am Freitag dem 9 . März 1883 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause die unten beschrie¬
benen Liegenschaften zweitmals öffentlich
zu Eigenlhum versteigert und endgiliig
zugeschlagen , wenn der Anschlag auch
nicht geboten wird, als :

1 . Haus Nr . 61 : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit darauf ruhender
Realwirthschaftsgerechligkeit zum
Schützen, Bierbrauereigebäude mit
Einrichtung , Sommerwirthschaft ,
Remise und Vorplatz mit darunter
befindlichem Keller,

taxirt zu . . 20,400
2 . Ein Felsenkeller am Steinbruch

im Kastellberg, Abth. V am Schloß¬
berg, ca . 15 Q . Meter groß,

1200
Waldkirch , den 22. Februar 1883 .
Der Großh . Vollstreckuugsbeamte:

Sommer , Notar.
Strafrechtspflege .

Latmnaen .
V . 70. 1. Nr. 1918 . Bonndorf . Der

am 23 . Oktober 1860 zu Giünsfeld-
hausen geborne, zuletzt in Archen wohn¬
haft gewesene Lehrer Timotheus
Grämlich , wird beschuldigt , daß er
als Reservist ohne Erlaubmß ausge¬
wandert sei — Uebertretung gegen Z 860
Ziff. 3 des R .St .G .B . — Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts dahier aus

Dienstag den 10 . April 1883 ,
Vormittags Vr9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Laudwehrbezirks-
kommands Donaneschirigenausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf, den 15 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

V . 18. 3 . Nr . 2091 . Ueberlingen .
Der 27 Jahre alte Müller Eduard
Schieß von Hepbach wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist I. Klasse ausgewau -
dert zu sein , ohne der Militärbehörde
von seiner bevorstehenden Auswanderung
Anzeige gemacht zu haben.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Donnerstag den 19. April 1883 ,

Vormittags Vr9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht in den
Rathhaussaaldahier zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . vom Königl. Landwehrbezirks -
Kommando zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen, den 14. Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fromherz .

V .1I . 3 . Nr . 2004 . Kenzingen .
Johann Georg Haas , 25 Jahre alt
lediger Müller von Broggiugen , zu¬
letzt in Broggiugen , wird beschuldigt ,als Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Ziff. 3 St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch de » 2 . Mai 1883,
Vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Kenzingen zur Hauptverhandlung gela¬
den . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P -O . von dem Königl. Landwehr-
bezirks -Kommando Freiburg ausgestefl
ten Erklärung verunheilt werden .

Kenzingen, den 18. Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad

Amtsgerichts : Reinhard .
B . 14 . 3 . Nr. 1213 . Säckingen .

Reservist Bernhard Schmidle von
Oberhof wird beschuldigt , als beurlaub
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge-
wanderl zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr. 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 12. April 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom -
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Säckingen, den 15. Februar 1883 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

V .75.2. Nr . 1147 . Lahr . Die nach¬
stehend bezeichnten Personen :

1. Johann Georg Stahl von Non-
uenweier, zuletzt wohnhaft daselbst.

2 . Daniel Sütterlin von Hugs -
weier , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. Franz Laver Maria Ziegler von
Flicsenheim, zuletzt wohnhaft da-

. selbst,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubmß ausgewaudert
zu sein . ( Uebertretung gegen 8 360
Ziffer 3 St . G .B.

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier werden dieselben auf

Dienstag den 27 . März 1883,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier

»ur Hauplverhandlmig geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-

den dieselben auf Grund der von dem
Königl. Landwehrbezirks - Kommando
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Lahr, den 7. Febuar 1883.
^ Eggler ,
Gerichtsschrelber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
V . /S. 3 . Nr . 6455 . Mannheim .Der 24 Jahre alte ledige Schuhmacher

Hieronymus Wöppel von Dittig -
heim » zuletzt in Mannheim wohnhaft,wstd beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubmß auSgewaudert zu
sein,

Uebertretung gegen 8 360 ' R .St .G .B.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Mannheim auf
Samstag den 5 . Mai 1883 ,

Vormittags 8 ' /« Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei mientschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Landwehrbe-
zirks -Kommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärung vom 26 . Januar 1883
verurtheilt werden .

Mannheim , den 15 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschrelber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

V .65 . 2- Nr . 2709 . Heidelberg .
Der am 5. Dezember 1860 zu Sand¬
haufen geh . ledige Cigarrenmachcr

riedrich Schaaf , zuletzt wohnhaft in
chairnbach, wird beschuldigt , als Wehr¬

pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte !zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen
Nr . 1 Str . G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 13 . 2

Vormittags 9 . .
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnmig von dem Großh .
Bezirksamte zu Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 25 . Februar 1883 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft,

v . Dusch.

8 140

>ril 1883 ,
Uhr ,

U .93 . 1. Kenzingen .
Bekanntmachung.

Auf Grund höherer Ermächtigung
wird Tagsahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grundstückspläue von nachverzeichaelen
Gemarkungen auf den Rathhäusern der
betreffenden Gemeinden anberaumt , und
zwar:

1. Riegel am 20. März d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

2. Endinge « am 28 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

3 . Weisweil am 30 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grulldeigenthnm liegen auf
den Rathhäusern der genannten Ge¬
meinden vom 1 . März bis zur Tag-
tahct zu Jedermanns Einsicht offen .
Etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge können während
der Offenlegung bei dem Gemeinderathe
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden-

Zugleich werden die Grundbesitzer
ausgefordert, Veränderungeu in der Ge-
talt und Kullurart ihrer Grundstücke
unter Vorlage der vorgeschriebeneu Meß-
urkuuden und Handriffe dem Gemeinde-
ralh der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagfahrt zur Kenntniß zu
bringen , 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzmiulsteriums vom 3 . Dezember
1858 . Werde» Haudriffe und Meß¬
urkunden nicht rechtzeitig vorgelegt, so
muffen dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheit,gten neu beschafft werden.

Keuzmgco, den 25 . Februar 1883 .
Leips , Bezirksgeomettt .

Druck « nd Verlag der G. Brann ' sche » Hofbuchdruckerei.
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